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Bon Jîaul non Rohenau.

(Ban? IBaris roar in furchtbarer Aufregung. Tjoonne
de Srcoillard hatte erklärt, fie gehe in ein Rlofler. 2ïïan
roäre oiel roeniger aufgeregt geroefen, roenn der Siebftahl

des ganjen Couores oder der infturç des 3noa-
lidendomes gemeldet roorden roäre. 2iber diefer
(Entfchlufj roar noch oiel furchtbarer, denn 2JDOnne roar docn

fchliefjlich fo3ufagen auch Aationaleigentum, und das
follte nun an die 2Xirche oerloren roerden.

Alan konnte fich nicht erklären, roie die fchöne ÎJJoonne

3U diefem merkroûrdigen (Entfchluffe gekommen roar.
(Beftern hatte man fie nocn m der Comédie française
in ihrer Goge beroundert, hatte bel Cedonen die pracht-
oolle Abendtoilette, die Roiret eigenhändig für fie ent-
roorfen hatte, angeftaunt und hatte fie fchliefjlich in etroas
fideler Stimmung in ihr (Elektromobil fteigen fehen, das
Pe nach ihrem ßotel in der Rue de la Paix bringen follte.

Und heute früh, als der kleine Atarquis de Riooire,
der fie feit ATonaten anfchmachtete, ihr den alltäglichen
(Butenmorgengruß in Sorm eines prächtigen Rofenbuketts
darbringen roollte, rourde er abgeroiefen, einfach, glatt
abgeroiefen. ATadame bedauere, den ßerrn Alarquls
nicht empfangen 3U können. ATadame 3lehe fich oon der
2öelt 3urück. Aladame gehe in ein Rlofler So hatte
der glattrafierte Bediente mit dem undurchdringlichen

Someflikengefichl gefprochen, und den Alarquls de 2?i-

oolre, der fich im erflen Schreck nicht faffen konnte, fanfl
3ur Süre hlnausgefchoben.

Ctnd nun roufjte es bereits gaii3 Barls. Sogar der

©II Sias" und der .Alatln" hatten Kenntnis daoon

genommen und In einer kleinen A0Ü3 der ftaunenden
Alitroelt das erfchütternde (Ereignis bekanntgegeben.

3m Club de la jeunesse dorée sportive erreichte die

Aufregung roohl Ihren Kulminationspunkt. Saft ein jedes
der Mitglieder diefes erklufloflen aller Klubs konnte ein
kleines pikantes ßiflörchen oon der fchönen 23DOnne dc
Sréoillard erçâhlen, manch einerdachte an die Alanlchäer-
roechfel, die er der goldblonden ßer,e 3u Ciebe unter-
fchrieben hatte, und nun follte man diefes [Juroel oerlieren.

Ser hagere ßer3og oon (Eofiebelle roar der erfte, der
die notroendige Saffung roieder fand:

Schade um unfere TJoonne; aber da roird nichts
mehr 3U machen fein. Aîenn fo ein Rerfönchen einen
(Entfehluft fafjt. dann führt fie Ihn auch aus. ßat ja
einen Kopf roie ein (Sifenkolofj, flahlhart. 2Slrd Könne
roerden und. kranke Krieger pflegen ."

(ind fle fchroärmte doch fo für Peau d'Espagne.
JJebf roird fie fich an andere Earfums geroöhnen müffen.."

3ch glaube, die ßeje läfjt fleh Ihr Konnenkleld noch
bei Soucet herflellen, um dem unbegreiflichen (Eoup die
Krone auf3ufetjen ."

Kinder, Kinder, roenn ich mich an die Abende Im
Abbée de Thélem erinnere .", begann der kleine
Alarquls de Kioolre, und feine Stimme bekam einen
roelnerlichen Son.

Sa mufj etroas gefchehen... roir müffen uns TJoonne
erhallen."

Sas roar das erlöfende 2Sort. Sie Spannung lieft
nach. Klan begann einen Kriegsplan 3U fchmieden.
Sollte ihr oielleicht pon Staats roegen eine Kente
ausgefegt roerden, follte man fle 3um Alltglied der Akademie

ernennen, ihr die Halmen der Ghrenlegion
überreichen alles dies, um fich den kleinen Sprühteufel
3u erhalten

Klan befchloft, «Ine Seputatlon 3U ^oonne 3U fenden.
Aber roürde fie die ßerren empfangen? Klan klingelte
telephonifch an und bat 7]oonnes ffiefellfchafterln, die fich
meldete, der ßerrln die Sitte des Aolkes 3U übermitteln.

Aladame erroartet die ßerren um 2 ühr nachmittags."
Sur angegebenen Stunde machten fich der ßer3og

oon (Eofiebelle mit dem Alarquis de Kiooire als Sprecher
einer oiergliedrlgen Seputation auf den 2Seg nach der
Rue de la Paix. Sie ßerren hatten fich In große ©ala
geroorfen, denn fie roufilen, dafj auf Ihren Schultern das
Schickfal der Kation ruhte, oder 3umindeft ein Seil der
kulturellen Aufgabe.

A,oonne empfing die ßerren im blauen Salon. Aber

1 Hotel Theater s Konzerte Cafés 1

ZÜRICH
Samstag, abends S Uhr: Die Fledermaus" Operette von
Joh. Strauss. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Tristan und

Isolde", Oper von R. Wagner.

Samstag, abends 8 Uhr: Cäsar und Cleopatra", Historie
von Bernhard Sha^v. Sonntag, abends 8 ühr: Jung-

gesellendämmerung", Schwank-Lustspiel.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperettan-Ensembie

Der liebe Augustin
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

alfcnftcm*
Gegenüber ùcm taàttb»ftrbahnbof

>PC3iaÜtüt : ÎPûUlfer», tDaadtlänoer»
¦ r V unö Ourgunoer-JDeine

6. <5cfctttiô » flîefet, früher: Café du îrtulee, taufanne.
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Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 9

But eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. lolirle.

niiiiniiiiiiiiiuiiiHiiiiuiii
Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Oesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

Qnoviali+îlT' Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
OJJCZ,ldIUHl. wädenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.
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I Restaurant Waldhaus Dolder \

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

j Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte ï

Nachmittagstee Hausgebäck
' flrahtODilhühn ab Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- -
; UldlilODlIUailN ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). jj
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Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi

xxxxxxxxx:
Hug

Papier- Servietten

mit oder ohne Druck
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Frey
Zürich

ff

Restaurant Café

Zur Kaufleuten"
Pelikanstr. 18Zürich I

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitrer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhasen

3 Match

Eig. Wiener
Condilorel
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Cafe Odeon
Eigene Conditorei 1696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No. :

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

tadef()of~
ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

????????1
Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

| Grand Café delaPair.Sonnsnquai
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

«. Km'!lHlllBi!!!!:,,ïïï!::!:Â!ïï::;ï!!:::::::v: y:=:3:;i::ï:::::=i::!:!ïï!ï^

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas CoQpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

Hotel und Restaurant
I IV I IV I T"* am Rüdenplatz

1 Hamm im IM mmm nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

+ 5um gtofitn §irf<t>cn +
Rutteigaffe 8, näd)ft 0abnhofftrafje

7»nerPannt biüigfles Jruhftüd?s-Kcftouront
©pe3ialität: 2eberPnöt>el und 6d)übltnge!

Schönster und

grösster Garten

der Stadt ZUrich

Staubfrei, direkt an der Limmat, hinter d. Tjandesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier
1738 Höfl. empfiehlt sieh: Fritz Bayer-Bader.
iiiinimiHUHHiiiiiiHiiminiiiiiiniiuiiiifiiiiiifiiifHifftHtmiiiiiiiiiiiiiiiiHtiiiiiiiiii

ìjvonne
Don Paul von kîonenau.

Ganz Paris war In furchtbarer Ausregung. Joanne
cle TrêvIIlard kalte erklärt, sie geke ln «in RIoster. Rlan
wäre viel weniger aufgeregt gewesen, wenn cler Diebstakl

des ganzen Louores ocier cier Einsturz cies Inva-
Ildendomes gemeldet worden wäre. Aber dieser Ent-
schluß war nocn viel furchtbarer, denn Yvonne war dock

schließlich sozusagen aucti Ratlonaleigentum. und das
sollte nun an die Rircke verloren werden.

Rlan konnte sick nickt erklären, wie die schöne Joanne
zu diesem merkwürdigen Entscklusse gekommen war.
Gestern katte man ste nock In der Loruêclie kransaise
In Ikrer Loge bewundert, kalte bei Ledonen die prackt-
volle Abendtoilette, die Poirel elgenkändig sür sie

entworfen kalte, angestaunt und katte ste schließlich In etwas
fideler Stimmung in ikr Elektromobil steigen seken, das
sie nack Ikrem Kotel In der kìue cle Is ?aix dringen sollte.

llnd keute srük. als der kleine Rlarquls de Rivoire.
der ste seit Rlonaten ansckmacktste. Ikr den alltäglichen
Gutenmorgengruß In Sorm eines prächtigen Rosenbuketts
darbringen wollte, wurde er abgewiesen, einfach, glatt
abgewiesen. Rladame dedauere, den Kerrn Rlarquls
nicht empfangen zu können. Rladame zleke sich von der
Welt zurück. Rladame geke in ein RIoster So kalte
der glattrasierte Bediente mit dem undurchdringlichen

Domefllkengestcht gesprochen, und den Rlarquls de Ri-
volre. der sich Im ersten Schreck nicht fassen konnte, sanst

zur Türe nlnausgeschoben.
Und nun wußte es bereits ganz Paris. Sogar der

.G» Blas" und der Rlatln" katten Renntnis davon
genommen und In einer kleinen Rotiz der staunenden
Rlitwelt das erschütternde Ereignis dskannlgegeden.

Im Llub cle là jeunesse dorée sportive erreichte die

Aufregung wokl Ikren Rulmlnatlonspunkt. Sast ein jedes
der Rlltglleder dieses exklusivsten aller Rluds konnte eln
kleines pikantes Kistörcken von der schönen Yvonne de

TrêvIIlard erzäklen, manch einerdachte an dieRIcmlckäer-
Wechsel, die er der goldblonden Kexe zu Liebe
unterschrieben katte. und nun sollte man dieses Juwel verlieren.

Der Kagers Kerzog von Eoflebelle war der erste, der
dle notwendige Sassung wieder fand:

.Schade um unsere Yvonne: aber da wlrd nichts
mebr zu machen sein. Wenn so ein Persöncken einen
Entschluß faßt, dann sünrt ste Ikn auch aus. Kat ja
einen Ropf wie ein Elsenkoloß. staklkart. Wlrd Rönne
werden und. kranke Rrieger pflegen ."

.Und ste schwärmte dock so für ?ea« ci'Lspaxne.
Jeht wird sie sich an ander« Parfums gswöknen müssen.."

.Ich glaube, die Kexs läßt sich Ikr Ronnenkleld noch
bei Doucet berflellen. um dem unbegreiflichen Coup die
Rrone aufzusetzen ."

.Rinder. Rlnd«r. wenn Ich mich an die Abend« lm
Xbbêe de l'aêleru erinnere .", begann dsr kleine
Rlarquls de Rivoire. und seine Stimme bekam «Inen
weinerlichen Ton.

.Da muß etwas gescheiten... wir müssen uns Joanne
erkalten."

Das war das erlösende Wort. Die Spannung ließ
nach. Rlan begann elnen Rrlegsplan zu schmieden.
Sollte lkr vielleicht yon Staats wegen eine Rente aus-
geseht werden, sollte man sie zum Rlltglled der Akademie

ernennen. Ikr die Palmen der Ekrenlegion über-
reichen alles dies, um sich den kleinen Sprükteusel
zu erkalten

Rlan beschloß, «ln« Deputation zu Joanne zu senden.
Aber würde ste die Kerren empfangen? Rlan klingelte
telepkonlsch an und bat Joannes Gesellschafterin, die sich

meldete, der Kerrin die Bitte des Boikes zu übermitteln.
Rladame erwartet die Kerren um 2 llkr nachmittags."
5Zur angegebenen Stunde mackten sich der Kerzog

von Eostedelle mit dem Rlarquls de Rivoire als Sprecher
einer vierglledrlgen Deputation auf den Weg nach der
iìue de la i?à. Die Kerren katten sich In große Gala
geworfen, denn sie wußten, daß auf Ikren Schultern das
Schicksal der Ration rukte. oder zumindest «In Teil der
kulturellen Aufgabe.

Joanne empfing die Kerren im blauen Salon. Aber

Lamstas, abends 8 l^kr: I)iv ?1eciormans" Opsrstts von
^ok. Strauss. Lonntas, naobin. 4 Ubr: Tristan und

Isolde", Opsr von k. ^Va^usr.

LamstaA, abends 8 Ubr: t?iisàr und Lloops-ti a", Historie
von Lsrnbard Liunv. LonutaZ, abends 8 vkr: ,,^uns-

sssollondàminoruns", Lokwank-I^ustspisl.

l'äsUok abends 8 Ubr:

Kg8t8piöl8!öinö^
vor lied» Augustin

Opsrstts in 3 Dicton von I^so l?all.

altenstà
Hotel-Garn» ^Cafe-Restaurant

««genüder oem Staàelhofrrl-ahnhof

Spezialität: tvalliser-, waaötlänöer-
> » unö Vurgunoer-tveine l

A. Sckmîâ - Meier, früher: eafè àu Musée. Lausonn».
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là! »Idula
tiZck.t iislltitbsknklis Lcnüt?engss-. Z

kut àgenictitete Ammen v. î. l^r. sn

ôi.k'gel'li'l.keL keLtsursut

lllllltllllllllllilllllllllllllll
Ltampksllbaobstrasss I^abs llauptbabnnok

lLrkökts »nlt »okilttleorn Lsrtsa unck lerrs»»0.
oesellscnsktssàle, Kexeldsn» unä VI»»-Ä.

^l'ìsví-zlirîîî- Vsctu^er, V/»IIi»er, Seevein uuci Lur-unâer. : :

^e--lctllli.>.. v-iaeiisvil-r PII»a-'. Qute dürx-'llcne Kucde.
I70Z làber: k°r-»ni ütig-j.
iillWIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllilllllllllll

SM üüriokbsrg l.obnsnäsr >a.ussic;btspuni<t
Vollstânclig rsnovisrts QsssIIsabsttsräums >:

vînens, Soupens à pi»îx fixes, à la csnte -!

iXiickmittagstee Nausgebäcl.
^ i^I'Sllîvl.îllìîiklN âb kîômerbok ails S ivlinuten bis 12 Ukr n»cbts. Abonne- -

UiaiîlàvIlvaiIII ments 2u ffr. 3. (20 Lts. derk-wârts, t0 Lts. talvjlrts). -

llIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIlIiiIi!!lí!ii!IIlIlII!IllnIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«IIIIIIIIII^

k?sstsursnt

Z!i.i-i!«zk ILn-io
Osr boksnnts Hdi

XXXXXXXXX!
I-lug

mit ocler onne Oruclc
lielert rsscn uncl billix

Suokcknuolcoi'oï »>oaM il^i»»»

Restaurant (.akê

2iàt. I
Oiner ?r. 2.26. Louper l?r. 2. à la carte êu jeder 2Ieit.

rìeicbkalt. Lpeisekarte. ^ukruerksaiue Leclieuunx.
?eiaste iu- uud auslâudisckc ^eine, okteu

«ncl iu ?lsscken. Ltera-iZrâu.
l7lü-liruauu-Lie-.

Ls ecupkieklt sick bestens : L. IvIVI.I.LK-?I?,LV

t/o'/ie/îms/e-

9 ZV-ll/lll^c?/.

^/F. Mené/-

^F6N6 «L'onâo/'e/ INS

^Vslle^ //r/rade^ 7 L. ^az, <î? Soà

5/vc?,?ta///cî^en

vous

» Vsi-ht-ingsn Sis äsn SOiVIIvILfî-HLLlVO im

: grankl cakê âIll?M".!«vllI
î Künstler- Kcm.vrts des ttsu,-0roi,estsr« ^. UKLIvLil

«»

/^Ns I^rt'Iscliungsn sinss loin gstlltictsn Lstss, v>,!s

tt. cZiscès, ics-c'ssm-Lociss Lollpss giscsss
/^ms'iosn-vrlnics in uns''eicNtS' »usv,sni ^ t<s!tss
tZuNst l'sispkcm'uf lll' 7'lsoNbsstsNung l-iottingsn
51', 890, IVlit nStlictiS' l^mptsiilllng W. t. 0, Sît-vl^

i^otsl unc! ^.ssisursni
1^,1 IVI il»!^ ^îûcisnplst-

I ü»»» » M i» M »»M» nsc-kst fîgtksus

^ltbslcsnntss ^smilisn - ^sstsut-sntl

^ Zum großen Hirschen 4-
Nuttelgasse S, nächst Sahrchofstraße

Anerkannt billigstes §rühstü<ks-Restaurant
Spezialität: Leberknoàel unö Schüblinge!

«. Zigi.

8vkön8tvr unc!

grosZisi- Kàn
lisi- 8.sä.?l!i-ivl,

Stsudkrel, ckirekt an cker l.immat, kintsr à, lânàesmussum.
Lest bvlcanllts ?isobküobs, nur isbsndsr Vorrat. Diners
und Loupsrs worden auek im (Zartsn ssrvisrt. ?rima
V^vins, Specialität. V^allissr. prima rilürlimsnn - kier
1733 Hökl. oinplisklt sieb: r'rlt- ks^er-kacler.
IIIIIiIll«MWllI«INII«llIillIIIIIllII««IIIIIIIIIIIIIIll«lIW>I«llIllIIIII>IlIlIIIll«IIIIIIIII
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